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l'Omtnt er nicht vor.Uehrigens unterstüzt er
durch seine wahrscheinliche' Entstehung sehr die
Ban'eise für die Ktptunität des TIasalts, 'obschon
auch anderer dorEntstehung des Basalts veraus­
gegangen seyn kami. Mit Borax: geschmolzen
git:bt er eine dunkelgrüne Perle. . Den Eisellgehalt'
des Olivins, welcher ihn färbt, kann man durch
S"lpeter odt:t Salzsäure herims~iehcn. Er .verwit­
tert ungcl,nein leicht in eine gelhlichbraun~Eisen­
okker. Merkwürdig ist es, dars ganze Fossilien­
reihen an dieses Fossil ihrer Venvandtschaft .nam
sich anreihen.

s. Bergmänni.Jthcs JOUI'~~1.1788- 1790.. 1792.

8ipp'sch aft ses Gran4ts.

7. Augit.
S. Augites. 'V.
Schod noir en prisme octaedre. DE LISLE.

Pyroxene. HAÜy.

, Dunkelolivf;llgrün, eingewachscn, in· rund·
lichen Körnern, illscchsseiti.gen Säulen, a.uswendig

I schimmernd, inwendig stark glänzend von Fett­
glanu, Jreyfachem Durchgange der Bl~itter, durch­
scheinend, hart, (rizt.das Glas und gicbt am.stahle,
Fuuken), spröde, nicht sonderlich sclnver zer­
$prengbar'. ö,377.

52, 00. Kie~clerde: 5,.3.3. Thonerde ; 10,00. Talkerde :
13, 20. Kalkerde : 14, 66. Eiaenkalk: SI, 00. Bnun­
steinkalk.

Verwittert auch, steht zwischen dem Olivin
und der basaltischen Hornblende inne, und bricht
vorzüglich in böhmischen, sächsisclien, hessischen,
f~ldaischen und italienisclien Basalten u. s. w.

Er scllll1il~t mit Schwierigkeit vor dem Löth.
rohre..
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~ .. ~t'1:suvian.

S. Vt:iuvianus. W.
Hyacintbe ~QlGtnique"

Ioocrase. .HAÜl'.
La Vesuvielme; Volranic chrysolithe. -

:Bräunlich olivei1~rün, ncH.:enbral1n, derb, ein':'
gesprengt, in vierseitigen Säulen mit, abgestumpf..
'ten ,Kanten, auch ahgestumpfter Endspitze • di~

Seitenflächen schwach' in 'die Lange gestreift, aus':'
wenili;; stark glänzend vQn Glasglanze, inwendig
wenig glänzend von Fettglanze, Bru.ch unvollkom­
men kleinmmchlich ,.' eckigkörnige abgesonderW
Stücke, dUTchs9heinend, hart, (rizt das ~las.)

spröde, ,leicht zersprengbar , kalt" vicht sonderlich
,chwer. 3, {f~o.

35,5°. Kieselerde: tJ3,' 00, Kalkerde : ~2, 25. 'Fhonerde.
7,50. Euenkalk: 0, 25. :BraunsteinkaJk.

-In starkem Feuer schmilzt der Vesuvian zu
einem dichten, klaren, starl~gliinzcn~cn, fast far-,
benlosen Glase, das von einer zarten Rinde einge­
ichlossen wird, welche eine drnsigeObtrfläche hat.

I ." L •. , ,

Italien, Karntsc.hiltka. Kleid~Ör~[ger Kalk-
stein, Fcldspath, Glimmer, Hornblende. Kalk­
ipath, Zeolith 1.lDd Granaten sind seine B~leiter;

Der sibirische kömmt im Specksteine VQl'.

9. :Leuzit.
S. Leucites. W.
Grenats d'nu blaue mat, demitransparens
a !:l4 facettes. PE 'BORN•

. Amphigene. " HAÜY. .

Waifser Granat; Grenats decolon!s; White
Gamet.

Graulichweifs, in doppelt a:htseitigen Pyra­
miden, d.i.eSeitenflächen dl'lr einen auf die der ap-
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dern aufgesezt, an ie~er E;nd~pitze mit vier Flä· .
ch~, die auf die abwecliselnden Seitenkanten auf­
gesezt sind, flach zugespizt, (Tab. Ill. Fig. 3.)
in' Zwillings - und Drillingskrystallen, eingewach­
sen, auswendig' rauh, inwendig glänzend von
Feitglanze, Bruch bburig, durchspheinend,. halb­
hart, spröde, leicht zersprengbar , rP-cht s.ond~.

lieh schwer. 2;455. '.
53,75· Kieselerde:' ~4.6a. Thonerde : ·~u, 35. Plian·

zenkali.

In Italiep t Siebenbürgen u. s. w. Er kömmt
in' den Basalten frisch .W1d glasig, in· den Laven

I aber mehlig vor.
.Die merkJ'V.ürdige ,Gegenwart des Kali in die­

!em Steine wird olmstreitig zu sehr vorzliglicheIJ .
Auf~chlüssen' in Betreff .anderer Erscheinungen
führen. Auch versprithtdas V.orkomm.en . des
Leucits der GeogIl.Psie gute Erklärungen.

. '10. Melanit.
S. Melanites. "~re

Grenat noir Je Frascati.

Dur.keloder br unlichschwarz, in Granatdo·
,de1<.aeder, inwendig glänzend, Bruch muschIich,
ganz Undlll'chs~chtig, hart,. sehr~pröde. 3,6!p.

34, (I. Kieselerde: 6,4. Tbonerde: 33,'0. Kalk~rde: .2505­
Eisellkalk.

Bey Frascati im Basalte.

11. Granat.
a. edler..

S. Granatus nobilis. W. .
"~3e"c, Grenat, Gamet.

Blut - kolombin- auch dunkelhrmesinroth und
v()n noch vielen andern Nllanzen, derh, ei~ge-
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S}lfengt, uleistm Dodekaeder, odetin der doppelt'
achtseitigen Pyramide, mit vier Flächen oben und·
unten zugespizt (Tah. I~I. f. 4.), die Kristalle glatt
und fast immer diagonaliter gestreift, inwendig,
starkglänzend \md von Glasglanze, Bruch rouseWich,
theil:? splittrig und unebeJ!, auoh fast hlättrig,
Bru'chstiicke unbestimmt eckig, scharfkantig, ab­
gesonderte Stücke 'gl~obkörnig, durchsichtig, auch
nur durchscheinend, hart, (rizt den Quarz) spröde,
leicht, zersprengbar , nicht sondel"lieh schwer, der
böhmische (WlmNERsPyrop.) 3, 7 1 8., d,er cyr~'
11ische (KARSTE:r..1i Almandin) Lb 035.

Der böhmisch(! Granat. 40, öo. Kieöelerde: 28,50 Thon­
erde: 10,00 Talkerde : 3; 50. Kalkerde : 16,50 Eisen-
kalk: 0,25. BrauD8teinkalk. '

Der cyt;eni$Cbe Granat. 35,75, Kieselerde: 27,25, Thon­
- . , erde:, 36, oa. Eisenkalk : 0, 1!5. BrauDöteinkalk. I

In heftigem Feuer schmilzt der' edle Granat';
darg er aber 'dem Magnete folge, w~llen doch _W.oh!
ohne Grund einige in Zweifel ziehen. '

Cyrene, Sibirien, Böhmen, Sachsen, Grön­
land u. s. w.

'Er kommt unter __ der Dammerde in Tlrone,
auehin verschiedenen Gebirgsarten, z. B. im Glim.
merschiefer, Serpentinsteine , Gneise, Granite,
Chloritschiefer u. s. W. vor. "

Zu Siegelsteinen, vielfältigerh Schmuck, auch
zum Tariren, und zersto[sen statt des 'Schmii-gels'
zum Schleifen. ,~

b. gemeiner. ' ,
S. Granatus vulgaris. , W.;:
Grüner Ei~engranat.

I

Olivengrün, auch rötlilichbr:ntn, derb, cmge..
sprengt, kristalli$irt wie der vorige I inwendig

, E '
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wenig glänzend von Glasglanze, von groben und
kleinen Korne, durchscheinend, auch ganz un­
durchsichtig, weniger hart, als der vorige, spröde,
sel,lr leicht zersprengbar , nicht sonderlich schwer.
3,754· '

~6, 45. Kieselerde: 30 ,83. Kallterde: 28.75. Euen.

Er ist noch leichtflüssiger, als der edle, und
braust mit Säuren. '

.Entweder kommt er in ganzen Lagern, die
dem Gneise oder Glimmerschief~r untergeordnet

, sind, oder in Gebit"gsarten selbst eingemengt vor.
Kupferkies, Bleyglanz, magnetischer Eiienstein
und Schwefelkies sind seine Begleiter.

Sachsen, Spanien u. s. w.

Wird als Zuschlag beym Eisenschme1zeD ge­
braucht ,. auch als Schmirgel benuzt.

'I!:. Granatit.
s. Gr~atites. w.
fierre de croix ou croisette. DAUIIENTON.

Staurotide. HAÜy.

Dunkelröthlichbraun in' breiten sechsseitigen
auch vierseitigen Säulen, welche nicht selten kreu?....
weiie durch einander gewachsen sind, inwendig
wenig glänzend beynahe von Feuglanze,Bl'uch
uneben. an d~n Kanten durchscheinend, hart (rizt
~ur 'Wenig den Quarz), spröde, nicht sondel'lich
schwer.

30, 59. Kieselerde: 47,06. Thonerde : 5, 08. Kalkerde :
15,3°. Eisenoxyd. ,

Vorzüglich auf dem St. Gotthal'd und ~n TYrol
in Glimmer und Talkschiefer. Er ist dem Schörl,
Augit, Melanit und, der Hornblende nane ver­
wandt.
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-13- Pyrt1p. - - ': .
,-S. Pyropus. Wo' l.

Djr schönste böhIt1;ische Granat.

Sippschaft odu Familie des Rubins.

14. Spinell.
S. Spinellus. ,V.
Rubis, Spinelle, Ruby.

Die Hauptfarhe ist die rothe, zumal die ko­
~chellil- und karminrothe, er erscheint aber auch
unter versehiedenen Nuanzen von Blau, Grü~ und
au h Gelb, und ist in einigtp Abänderungen von
einer opalähnlichen Haut überzogen, in Geschie­
ben, in Oktaeder, Dodekaeder, der sechsseitigen'
Tafel, in Zwillings- und Drillingskristallen (Tab. Hf.
f. 5.) u. s. w., auswendig unu inwendig starkglän­
zenu vom Glasglanze, Querbruch muschlich, Läl}­
genbruch blättrig, durchsichtig, hart (rizt den Quarz,
wird aber vom Saphir gerizt), sehr kalt. 3,570.

82,47' Th<loerde: 8.76. Talkerde: 6,16. Chromkalk., - ~

Asien. Ist bis jezt nur· in losen Stücken ge­
sehen worden. Seine Härte lind Farbe ist VOl'Züg­
lieh ausdauernd•

.,:: 4"': [ • -.
. E.r ist öfters verweohselt worden,_ kommt bey

den EdeIsteiithändlern unter mancherley N/UJlen
vor, -und ist" nach dem Demanfe einer der kostbar­
sten Schmucksteine. Viele re<lhnen ihn jezt zu der
ThouOrdnung. '

~5. Saphir.
\ S; .Saphirus. W.

Rubinus vivide l'l1bro colore; r. onentalii.
W.u.x.u.




